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METAKOGNmONSENTWICKLUNG 

Heller, Kurt A. & Lehwald, Gerhard 

Von 1990 bis 1992 wurde von der VW-Stiftung ein Gemeinschaftsprojekt "Entwick­
lungsaspekte und Entwicklungsbedingungen der Metakognition" gefördert (Az.: Π / 66 
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350). Diese Studie war Hauptgegenstand der Projektgruppe. Sie basierte auf entspre­
chenden Vorarbeiten an den Universitäten Leipzig und München, worauf Heller in sei­
nem Einleitungsreferat näher einging (vgl. Bd. 1, S. 784). Anschließend referierten die 
Münchner und Leipziger Projektbearbeiter über die einzelnen Teilstudien, die in Kore-
feraten von den Diskutanten Hasselhorn (Göttingen) und Sodian (München) kritisch 
gewürdigt wurden. 

Die Münchner-Leipziger Kooperationsstudie zur Metakognitionsentwicklung konzen­
trierte sich auf den in der Forschung bisher weniger beachteten Altersbereich des Vor­
schul- und frühen Grundschulalters. In mehreren Teilstudien sollten dabei unterschiedli­
che Aspekte der Entstehung sowie relevanter sozialer Entwicklungsbedingungen von 
Metakognition untersucht werden. Während die Teilstudien von Browder (München) 
und Lehwald (Leipzig) auf die Entwicklung und Identifizierung von Vorformen der 
Metakognition im Alter von 4 bis 6 Jahren abzielten (s. Abb. 1), fokussierten die 
Teilstudien von Perleth (München) und Räder (Leipzig) auf die Erfassung der 
Metakognitionsentwicklung im Grundschulalter, vor allem unter differentieller Per­
spektive. 

Münchner Teilstudie 
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loseaufgabe |=Φ 
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Abb. 1: Versuchsplan der Vorschulstudie zur Erfassung von Vorfornien der Metakognition 

Charakteristisch für die Gesamtstudie ist eine Kombination entwicklungspsychologi­
scher Fragestellungen mit differentialpsychologischen Untersuchungszielen, z.B. Be­
rücksichtigung von Begabungs- und Motivationsvariablen (zur theoretischen und me­
thodologischen Grundlage vgl. die Abstracts in Bd. 1, S. 782ff). Hier soll vor allem auf 
die Ergebnisdiskussion in der Projektgruppe eingegangen werden, wobei die - nicht im 
Abstract-Band enthaltenen - Diskussionsbeiträge von Hasselhorn und Sodian ausführli­
cher gewürdigt werden. Die vollständigen Fassungen finden sich im Anhang zum 
Projektabschlußbericht an die VW-Stiftung, der im Frühjahr 1993 vorliegen wird und 
gegen eine Unkostenpauschale bei den Autoren angefordert werden kann. 
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Von beiden Diskutanten wurde der innovative Charakter des Forschungsvorhabens her­
vorgehoben, sowohl unter dem Aspekt des untersuchten Altersbereichs als auch im Hin­
blick auf die intendierte Erfassung sozialer Entwicklungsbedingungen. Der Wissens­
stand über die Entstehung metakognitiver Kompetenzen sowie die Rolle metakognitiver 
Lernumwelten, speziell von Mutter-Kind-Interaktionen, konnte um wichtige Aspekte 
bereichert oder einschlägige Befunde bestätigt werden. Als weniger befriedigend erwie­
sen sich dagegen - so die Diskutanten - die Interventions-Teilstudien (s. Abb. 2), deren 
Ergebnisse zwar mit den in der Literatur berichteten Befunden zum Kurzzeittraining 
recht gut übereinstimmen, zum aktuellen Veränderungswissen jedoch nur partielle Er­
kenntnisfortschritte leisten. Zudem wären im Hinblick auf einen nachhaltigen Wissens­
zuwachs längerfristige Interventionsstudien oder die längerfristige Evaluation der Trai­
ningseffekte erforderlich. Im vorgegebenen finanziellen Rahmen des Projekts war ein 
entsprechender Untersuchungsaufwand allerdings nicht realisierbar. Unter Berücksichti­
gung des bisher kaum erforschten Altersbereichs und anwendungsbezogener Fragestel­
lungen erschienen deshalb Explorationsstudien bzw. quasi-experimentelle Untersu­
chungsdesigns vorrangiger gegenüber streng kontrollierten (Labor-)Experimenten. 

2*100 2.-K)&8l6r 
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Abb. 2: Versuchsplan derGrundschul-Interventionsstudien 

Für entsprechende Folgestudien dürften vor allem konzeptuelle und methodische Ver­
besserungen von Nutzen sein. Mit Bezug zur aktuellen Metakognitionsforschung kriti­
siert Hasselhorn (1992) eine unzureichende Differenzierung zwischen einzelnen Subka-
tegorien des Konstrukts "Metakognition" und schlug folgende Klassifikation vor: (1) 
systemisches Wissen, (2) epistemisches Wissen, (3) exekutive (Kontroll-)Prozesse, (4) 
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Sensitivität für die Möglichkeiten kognitiver Aktivitäten, (5) metakognitive Erfahrun­
gen bei kognitiven Aktivitäten. Eine interessante Frage wäre hierbei die nach der Ent­
wicklungsabhängigkeit zwischen diesen Aspekten. 

Nach den Untersuchungsergebnissen von Browder und Perleth ist metakognitive Sensi­
tivität bereits im Vorschulalter zu beobachten, einhergehend mit Veränderungen bezüg­
lich der Verfügbarkeit metakognitiver Steuerungs- und Kontrollfunktionen. Grund­
schüler bilden nachweislich ab der zweiten Klassenstufe - noch deutlicher im vierten 
Schuljahr - metakognitive Wissens-bzw. Gedächtniskompetenzen aus. Nach Meinung 
von Sodian wird jedoch eine kohärente Beschreibung metakognitiver Veränderungen 
im genannten Altersbereich durch bisher ungenügende Verknüpfung der Studien zur 
metakognitiven Sensitivität und Kontrolle bei Vorschulkindern mit Forschungsergeb­
nissen zum Konzepterwerb in diesem Altersbereich erschwert. Sie schlägt deshalb eine 
inhaltliche Erweiterung der Untersuchungsfragestellungen sowie der Meßverfahren vor, 
etwa die Ergänzung von Metagedächtnisinterviews um Aufgaben zur besseren Erfas­
sung des begrifflichen Verständnisses von Lern- und Denkprozessen. 

"Die Entwicklungspsychologie hat in allen Bereichen des Konzepterwerbs große 
Schwierigkeiten, die Mechanismen zu spezifizieren, die die kognitive Entwicklung vor­
antreiben. Wir wissen wenig darüber, welche Rolle konkrete Lernerfahrungen bei der 
Veränderung von Konzepten spielen. Die Frage nach der Bedeutung der Lernumwelten 
scheint mir für die Metakognitionsforschung wichtig und innovativ zu sein, die Ergeb­
nisse der vorliegenden Studien (Lehwald, Browder) können beim augenblicklichen For­
schungsstand nur vorläufig sein. Die Befunde sind konsistent mit Ergebnissen aus ande­
ren Bereichen der Mutter-Kind-Interaktionsforschung, die sich häufig der "Scaffold­
ing"-Metapher bedient. Die Mütter schaffen - jedenfalls unter günstigen Bedingungen -
die Rahmenbedingungen für erfolgreiche Problemlösung, sie bieten ein Modell und 
passen ihre Strategien flexibel an die augenblicklichen Erfordernisse des Kindes an. Zu 
fragen bleibt, ob, und wenn ja, in welcher Weise dieses Interaktionsverhalten der Müt­
ter von spezifischer Bedeutung für den Erwerb metakognitiver Kompetenzen beim Kind 
ist" (Sodian, loa cit.). 

Unter der pädagogisch-psychologischen Anwendungsperspektive stellt sich die zentrale 
Frage nach der Bedeutsamkeit metakognitiver Kompetenzen im Hinblick auf kognitive 
Lern- und Denkleistungen. Wie muß man sich die Beziehungen zwischen Metako­
gnition und Intelligenz bzw. unterschiedlichen Begabungsgruppen vorstellen? Gibt es 
kompensatorische Relationen? Welche Transferleistungen sind von Trainingsprogram­
men zur metakognitiven Entwicklung zu erwarten? Wie wird metakognitives Wissen 
durch Bezugspersonen übertragen? 

Nach den Befunden von Räder und Perleth bestätigten sich in etwa die aus obigen Fra­
gen ableitbaren Erwartungshypothesen bezüglich des Zusammenhangs von metakogni­
tiver Kompetenz und Problemlösungsperformanz. Allerdings erwiesen sich hierbei In­
telligenzfaktoren (induktives Denken) und verbales Wissen als bedeutsamere Prädikto-
ren kognitiver Leistungen im Vergleich zur Metakognition - somit auch gegenüber Be­
funden anderer Metakognitionsstudien. Ob dieses Ergebnis verallgemeinert werden 
kann, müssen Replikationsstudien erweisen. Denkbar wäre, daß in den bisherigen Un­
tersuchungen intellektuellen Fähigkeiten zu wenig differenziert Rechnung getragen 
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wurde. Sodian sieht besonders noch in den unzureichend erforschten Vorstellungen 
bzw. "Miß"-Konzepten von (Fragebogen-)Antworten der Kinder im Grundschulalter, 
also in der Methodenproblematik, eine weitere mögliche Erklärungsquelle für die teil­
weise diskrepante Befundlage. 

Schließlich verweist Hasselhorn auf einen neuralgischen Punkt einschlägiger Trainings­
experimente, indem er unterschiedliche Funktionen hervorhebt: 

"Soll hier durch das Trainieren metakognitiver Inhalte eine positive Entwicklung ko­
gnitiver Leistungsmöglichkeiten erzielt werden oder soll in erster Linie die Metakogni­
tionsentwicklung durch Training beeinflußt werden? Erstere Zielsetzung ist in der me­
takognitiven Trainingsforschung weit verbreitet und basiert auf der (leider bisher nur 
unzureichend geprüften) Überzeugung, daß Metakognitionen leistungsförderlich wir­
ken... Letztere Zielsetzung wäre von größerer innovativer Bedeutung für die kognitive 
Entwicklungspsychologie. Eine Forschung, die der Frage dient, durch welche Maß­
nahmen mit welchen Trainingskonzeptionen sich nachhaltige und langfristige Förde­
rungen der Metakognitionsentwicklung erzielen lassen, könnte ein neues Kapitel in der 
entwicklungspsychologischen Trainingsforschung aufschlagen" (Hasselhorn, loa cit.). 

An die Einzelreferate schloß sich eine sehr rege Diskussion an. Dabei wurde nach­
drücklich die Auffassung vertreten, daß einzelne Studien auch nach Abschluß der Pro­
jektförderung zur Bearbeitung der skizzierten Forschungsdesiderata weitergeführt wer­
den sollten. 

Hasselhorn, M. (1992). Metakognition und Lernen. In H. Nold (Hrsg.), Lernbedingungen und Lernstrate­
gien. Welche Rolle spielen kognitive Verstehensstrukturen? (S. 35-63). Tübingen: Gunter Narr. 




